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N a c h w o r t  d e s  H e r a u s g e b e rs .  

Das vorliegende in teressante Material entstammt der Sam ' .1h1 r g  
von Kurt R u d e l  (geb. 1 0. 7 .  1873 in Krbmi ' s :hau, gest. 2 1 . 10. 194:0 
in Hamburg) . Er war Kaufmann, der sich in seinen Erholungss tun
den mit der Entomologie c efaßt hat. Besonders in der Umgebung 
von Hamburg, wo er seit 1 898 wohnte, hat er zusammen mi� seir em 
Freund C:�rl Stern gesammelt, aber au�h auf Reisen urrd  durch K;;uf 
hat er Käfer erworben, sodaß er eine reichhaltige turopäisch e Sam:n 
lung besaß. Darüber hinaus hat e r  sich beso::�ders auf das � t:1diurn 
der Rüsselkäfer verlegt, Vlm denen er sich wertvol les Materi a l  aus 21-
ler Welt verschafft, vorzüglich präpariert und zu bearbeite"' hegonr en 
hat. Leider setzte ein Herzleiden seinen Studien ein allzu früh es Ziel. 
1 949 schenkte seine Witwe seine über 1 5.0CO Exemplare enthalt ende 
Sammlurg, die s ie  mit vieler Liebe durch die Wirren der letzten Kriegs
jahre und Nachkriegszeit trotz vieler Schwierigkeiten h indurchgebracht 
h atte, dem Zool o_sischen Staatsinstitut und Z o o l o g i s c h e n  M u s e u m  
Harnburg a l s  bedeutenden Beitra� zum Wiederaufbau seiner im Kri eg 
vernichteten Käfersam m lung. Außer den in dieser A rbeit beschriebe
ner� 2 0 ,  für die Wissenschaft neuen Arten, enthielt die Sammlung 
noch eine weitere neue Ar�. die ebe>c falls von Herrn Eduard Voss be
schrieben nurde, und zwar Xestolabus cae�ensis n. sp. (Attelabinae ) 
aus Brasilien ( Ceara 8. 1 884 ) in Revista de Entomologia Bd. 22 ( 1951) ,  
S .  3E""-365 .  Frau Rudel sei  auch an dieser Stelle für die sorgfältige 
Pflege der Sa:n mlung ihres Mnnes u c d  Lir ihre großzügige Spende 
aufrichtig gedankt. 

Die in der vorstehenden Arbeit beschriebenen Käfer wurden 
alle von Anton Hermann Fass! jr. ( P eboren 1 876 als Sohn des gleich
namigen Gründers des 'I eplitzer Museums , gestorben 1 922 auf einer 
Sammelreise am Amazonenstrom ) gesammelt , der als Insektenhändler 
in Teplitz -Scb önau lebte und durch versch iedene große Reisen nach 
Südamerika bekannt geworden ist, auf denen allerdings sein Hauptaugen
merk auf die Sch:J1etterlinge gericl:.tet war. Die erste Reise füh rte ihn 
1908 - 1 9 1 1 nach Columbia, die zweite 1 9 1 2 - 1 9 1 3  nach Bolivien. über 
diese Reisen und die auf ihn en gemachten lepidopterologiscJ·, en Beob
achtungen hat Fass! ein e Reihe von Aufsätzen in der Entomologi
schen Rundschau veröffentlicht, denen Lage und Biotopbeschreibung 
der Käferfundorte entnommen werden kann. So orientiert über die 
Lage der Fundorte auf dem columbisch en West - Cordilleren Rio Da
gua, Monte Socorro, San Antonio ( an der Straße von Cali nach Bue
naventura ), Villa Elvira und Rio Aguacata l das Diagramm in Bd. 3 1  
( 19 1 5 ) , S . 35-38, 57 - 68 und z u  Corioco i n  Bolivien i n  Bd. 37 ( 1920 ) , 
s. 25-27, 29-30, 34-35. 
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